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VIVI-KOLA, die führende Schweizermarke,

ist für jung und alt das ideale
Erfrischungsgetränk, weil es nicht kältet

und ohne chemische Konservierung
hergestellt wird. Es enthält das reine
Eglisauer Mineralwasser.

gesunden Ernährungsweise gehört
te im Zeitalter der Gewässervernutzung

auch HENNIEZ-LITHINEE,
milde und reine Mineralwasser. Es

ommt dem empfindlichen Organisgut
und fördert die Verdauung.



GUGGENBUHL & HUBERS SCHWEIZER SPIEGEL

eine Monatsschrift
erscheint am Ersten jedes Monats

Redaktion

Dr. Fortunat Huber
Dr. Adolf Guggenbühl

Frau Helen Guggenbühl
Hirschengraben 20

Zürich 1

Telefon 32 34 31

Sprechstunden der Redaktion täglich nach vorheriger

telefonischer Anmeldung. Die Einsendung von
Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der
Zeitschrift entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung

erfolgt bei Annahme, Rücksendung erfolgt
nur, falls frankierter und adressierter Antwort¬

umschlag beiliegt.

•
Inseratenannahme

durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1,
Telefon 32 34 31.
Preis einer Seite Fr. 600.—, % Seite Fr. 300.—,
34 Seite Fr. 150.—, 1/b Seite Fr. 75.—, Vie Seite
Fr. 37.50 + 3 % Papierteuerungszuschlag vom
Januar 1954, 4 % Druck- und Papierpreiszuschlag

vom 1. Januar 1957. Bei Wiederholungen
Rabatt! Schluß der Inseratenannahme 18

Tage vor Erscheinen der Nummer.

Druck und Expedition
Buchdruckerei AG. Baden

Papier der Mühlebach Papiere AG. Brugg

Bestellungen

nehmen jederzeit entgegen der Verlag sowie auch
alle Buchhandlungen und Postämter.

Abonnementspreise:
Schweiz: für 12 Monate

für 6 Monate
für 3 Monate

Ausland: für 12 Monate

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

23.75
12.60
6.75

26.40
2.50Preis der Einzelnummer

Postcheckkonto VIII 7061 Zürich
Schweizer Spiegel Verlag

GUGGENBÜHL & HUBER
SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG AG. ZÜRICH

Beziehen Sie Ihren F LEX - S I L-Dampfkochtopf in einem

der Großenbacher-Ladengeschäfte : Basel, Petersgasse 4;
Zürich, Löwenstraße 17 ; St. Gallen, Neuengasse 25 ; oder

per Postversand direkt ab

Großenbacher-Handels-AG, St. Gallen 8, Tel. (071)24 23 23

Ohne Dampf
in der Wohnung
Wäsche kochen!

Immer mehr
Mieterfamilien
bevorzugen
als private
Kleinwaschmaschine

die CARELLA

Kostenpunkt:
Fr. 498.- bis 835.-

Prospekte und
Bezugsquellennachweis

durch
die Fabrik

VERW0 A.G.

Pfäffikon /SZ
Tel. (055)2 72 08

Geprüft vom SIH und vom SEV
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Einladung; khi* Mitarbeit

ecler Posteingang zeigt es: die Beziehen-

gen der Leser und Leserinnen zum «Schweizer Spiegeh sind ganz besonderer

Art. Fast jeder wird im Laufe der Jahre auch einmal zum Mitarbeiter. Sei es, daß

er zu einem Aufsatz im «-Schweizer Spiegeh Stellung nimmt oder für unsere

Rubriken «Schweizer Anekdote» oder «Da mußte ich lachen» oder zu unserer

Seite «Kinderweisheiten» etwas beizusteuern hat. Vielleicht lockt ihn auch die

Teilnahme an einer unserer Rundfragen.

Ai ber wir möchten nicht versäumen, wieder

einmal darauf hinzuweisen, daß noch eine andere Möglichkeit besteht, am

«Schweizer Spiegeh mitzuwirken. Vielleicht findet sich in Ihrem Bekanntenkreis

ein Mann oder eine Frau, welche in irgendeinem Lebensgebiet ungewöhnliche

Erfahrungen gesammelt hat, die auch für einen weiteren Kreis anregend

und wertvoll sind. Machen Sie uns auf solche Leute aufmerksam, wenn Sie ver¬

muten, daß diese in der Lage wären, aus ihren besonderen Lebensumständen und

ihremErzählertalent heraus einenBeitrag für den «Schweizer Spiegeh zuleisten.

Wenn Sie sich gar selbst dazu gedrängt fühlen, um so besser.

Die Redaktion des «Schweizer Spiegels»

Hirschengraben 20, Zürich 1
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